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Im letzten halben Jahr hat sich an
der TEKO sehr viel getan. Interessante
Berichte dazu finden Sie in der aktuellen
Ausgabe der Perspektive.

Es freut mich, dass seit diesem Jahr viele
Studenten von den meisten Kantonen
mit Subventionsbeiträgen unterstützt
werden. Dies betrifft Ausbildungen
auf der Stufe Höhere Fachschule oder
eidg. Fachausweis, z.B. Technische
Kaufleute und HF (ehemals Techniker
TS). Die TEKO gibt diese Beiträge direkt
an die Studierenden. Für Studierende,
die bereits im Studium sind, ist dies ein
unvorhergesehener Beitrag und verrin-
gert ihre finanzielle Belastung erheblich.

Seit diesem Jahr sind wir an einem
Pilotprojekt mit dem Label Modell F
beteiligt. Mit dem Label Modell F wird
die berufliche Weiterbildung in der
Schweiz flexibel und mit allen anderen
Lebensbereichen vereinbar. Modell F ist
die attraktive Angebotsform der beruf-
lichen Weiterbildung, von Bildungs- und
Studiengängen auf Niveau Tertiär B,
Fachhochschule und auf Stufe Quartär.
Die Qualität der Bildungs- und Studien-
gänge ist gewährleistet. Das Modell F ist
sowohl für die Arbeitnehmer als auch
für die Arbeitgeber ein beachtlicher
Vorteil. Das Schulsystem wird sehr flexi-
bel und kann dem beruflichen Umfeld
direkt angepasst werden. Die TEKO Bern
ist für dieses Modell bereits zertifiziert.
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Vorwort

Thomas Bachmann
Gesamtschulleiter der TEKO

Wir erhoffen uns, mit diesem Projekt die
TEKO noch kundenfreundlicher und fle-
xibler zu gestalten und das Angebot der
Ausbildungen den Bedürfnissen noch
besser anzupassen.

Regelmässig finden an der TEKO in
Luzern Multichecks für Jugendliche, zur
Eignungs- und Kompetenzanalyse für
ihre Lehrstellenwahl, statt. Die Resul-
tate helfen Mittel- und Kleinbetrieben
geeignete, engagierte und motivierte
junge Leute für ihre freien Lehrstellen zu
finden.

Um der Verordnung des eidgenös-
sischen Volkswirtschaftsdepartementes
über die Mindestvorschriften für die
Anerkennung von Bildungsgängen
und Nachdiplomstudien der höheren
Fachschulen gerecht zu werden, bot
die TEKO letzten Frühling die einjährige
EHB Weiterbildung für nebenamtlich
unterrichtende Dozierende an. Es freut
mich, dass viele Dozierende der TEKO
den Aufwand nicht gescheut haben
und diesen Frühling die Fortbildung
erfolgreich abgeschlossen haben. Ich
gratuliere ihnen zu ihrem Abschluss.

Die Berichte in dieser TEKO-Perspektive
sind Momentaufnahmen. Die TEKO
ist immer wieder gefordert, sich den
Veränderungen der Wirtschaft anzupas-
sen. Dank innovativer Schulleiter, ihren
Sekretärinnen und Dozenten kann die
TEKO kontinuierlich fortschrittliche und
zeitgemässe Ausbildungen anbieten.
Unsere Angebote finden Sie auf unserer
Website www.teko.ch.

Thomas Bachmann, Gesamtschulleiter der TEKO


